
25. Juni 2025

Köln kämpft gegen Müllflut: Illegale
Kippen überall in der Stadt!

Illegale Müllablagerungen in Zündorf und Köln steigen
rasant. Die Stadt kämpft mit unberechtigter Entsorgung

und hohen Kosten.

Zündorf, Deutschland - In Köln ist die Lage rund um die
Sauberkeit alles andere als rosig. Aktuelle Berichte zeigen, dass
an vielen Stellen der Stadt illegale Müllablagerungen
aufgetaucht sind. Besonders beklagenswert ist die Situation am
Escher See, wo Müll wie Plastiksäcke und Kartons direkt neben
einer Mülltonne abgeladen wurden, was einem klaren Aufruf zur
Aufräumaktion gleichkommt. Auch im Gebüsch rund um den See
ist Überbleibsel von Unrat zu finden, was den Naturgenuss
erheblich trübt, wie Express berichtet.

Die Müllproblematik in der Stadt zieht sich jedoch nicht nur
durch die Uferlandschaft. Im Stadtzentrum, konkret am Caritas-
Gebäude an der Leonhard-Tietz Straße, stapeln sich zerrissene
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Kartons und Verpackungsmüll in einem Garten, was nicht
gerade ein einladendes Bild abgibt. In Zündorf wurde gar ein
Elektrogerät, das wie ein alter Fernseher oder Bildschirm
aussieht, einfach auf einer Wiese neben einer Wohnsiedlung
entsorgt. Und auch in Köln-Kalk ist es nicht besser: Ein
Leserreporter dokumentierte eine wilde Müllkippe an der
Buchforster Straße, wo kaputte Stühle und anderer Unrat für
Frust sorgen – die gesamte Straße ist von kleinteiligem Abfall
übersät.

Ein Anstieg der Müllablagerungen

Im Jahr 2024 kam es in Köln zu einem drastischen Anstieg
illegaler Müllablagerungen. Laut T-Online wurden rund 28.000
Fälle gezählt, im Vergleich zu etwa 24.000 im Vorjahr. Diese
Entwicklung wirft nicht nur Fragen zur Sauberkeit auf, sondern
verursacht auch immense Kosten für die Stadt. Jährlich fallen für
die Beseitigung illegal entsorgten Mülls mehr als 14 Millionen
Euro an, ein enormer Posten im städtischen Budget.

Die Möglichkeit, Abfälle auf umweltfreundliche Weise zu
entsorgen, ist in Köln hervorragend gegeben. An zwei Wertstoff-
Centern in Gremberghoven und Ossendorf können größere
Abfälle wie Möbel und Elektrogeräte kostenlos abgegeben
werden. Zudem steht ein Abhol-Service bereit, der eine
vorherige Anmeldung bei den Abfallwirtschaftsbetrieben (AWB)
erfordert. Für den Kleinmüll sind über 23.000 Mülleimer mit
integrierten Aschenbechern im Stadtgebiet platziert, während
etwa 2.000 Mülleimer mit Hundekottüten-Spendern ausgestattet
sind.

Rechtslage und Bußgelder

Obwohl die Stadt Köln umfassende Möglichkeiten zur
Müllentsorgung anbietet, greifen viele Bürger:innen trotzdem zu
illegalen Methoden. Diese können mit Bußgeldern von bis zu 150
Euro geahndet werden, etwa bei weggeworfenen
Zigarettenkippen oder To-Go-Getränkebecher. Das zeigt, dass
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die Kosten für illegale Müllentsorgung nicht nur für die Stadt,
sondern auch für die Individualstrafen zur Belastung werden
können, wie Bussgeldkatalog verdeutlicht.

Es liegt an uns allen, für eine saubere Umwelt zu sorgen und die
Möglichkeiten zur ordnungsgemäßen Entsorgung zu nutzen. Die
Natur verlangt nach einem verantwortungsbewussten Handeln,
sodass jeder Einzelne etwas bewirken kann – sei es durch das
korrekte Entsorgen von Abfällen oder durch Teilnahme an
lokalen Aufräumaktionen. Wer tun will, hat die besten Chancen! 
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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